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Die Parteileitung nahm das Ergebnis der Beratungen des Kollegiums über 
die vorliegende Analyse des Staatshaushaltes zum Anlaß, um allen Sekretären 
der APO die politische Bedeutung der Analyse des Staatshaushaltes für die 
Arbeit der leitenden Partei- und Staatsorgane zu erläutern. Durch viele Einzel- 
und Gruppenaussprachen wurde die notwendige Auseinandersetzung in der 
Abteilungs-Parteiorganisation Staatshaushalt vorbereitet und dann dazu meh­
rere Mitgliederversammlungen durchgeführt. Die Diskussion deckte auf, warum 
in dieser Hauptabteilung bisher die Forderung der Partei, die Kontroll- und 
Analysentätigkeit zu verbessern, nicht erfüllt werden konnte. Hier und auch in 
der APO hatte sich eine muffige, kritiklose Atmosphäre breitgemacht, die durch 
einen Parteigruppenorganisator, den Genossen Keil, so charakterisiert wurde: 
„Die auftretenden Mängel und charakterlichen Schwächen einzelner Mitarbeiter 
werden von den Genossen deshalb nicht kritisiert, weil sie befürchten, daß sich 
dann die kollegiale Zusammenarbeit in der Hauptabteilung verschlechtert und 
sie selbst persönliche Nachteile davontragen würden.“

In dieser APO gab es also nicht nur Liberalismus und opportunistisches Ver­
halten, sondern auch Erscheinungen des Spießbürgertums und der Unterdrük- 
kung der Kritik. Bis in die letzte Zeit gab es keine offenen, kritischen Ausein­
andersetzungen und erzieherischen Maßnahmen gegenüber den Genossen, die 
sich nicht parteimäßig verhielten. Es ist klar, daß diese Atmosphäre im Ergeb­
nis zur Mißachtung der durch die Partei gestellten Aufgaben führen mußte. 
Es stellte sich aber auch heraus, daß weder der Minister noch seine Stellver­
treter mit den Mitarbeitern dieser Hauptabteilung vor der Erarbeitung wich­
tiger Materialien über die politische Zielstellung und ihren wesentlichen Inhalt 
gesprochen haben. Von der Leitung der Parteiorganisation wurde darum fest­
gelegt, daß in Zukunft die jeweils verantwortlichen Genossen den Mitarbeitern 
die politischen Hauptfragen erläutern und eine enge Zusammenarbeit aller 
Hauptabteilungen durch die Leitung des Ministeriums organisiert wird.,

Anfang Oktober 1958 fand eine Aktivtagung der Parteiorganisation des 
Ministeriums statt. Sie zog die Bilanz der bisherigen Ergebnisse der umfassen­
den Aussprachen über die Verbesserung der Parteiarbeit im Ministerium. In 
einer Entschließung fixierte das Parteiaktiv noch einmal die Rolle und die Auf­
gaben der Parteiorganisation und die Methoden zur Verbesserung des Arbeits­
stils. Die Genossen beschlossen, eine kämpferische, der allseitigen Durchsetzung 
der Parteibeschlüsse dienende Atmosphäre zu schaffen und Kritik und Selbst­
kritik als ständigen Hebel zur Verbesserung der eigenen Arbeit kühn und ohne 
Ansehen der Person anzuwenden. Das Parteiaktiv forderte von der Leitung der 
Parteiorganisation des Ministeriums größere politische Aktivität in der Führung 
und Anleitung der Parteiorganisationen der Abteilungen.

Der Beschluß der Aktivtagung ist nun allen Parteimitgliedern im Mini­
sterium bekannt. Er ist eine gute Arbeitsgrundlage und durchaus geeignet, die 
Parteiorganisation des Ministeriums auf die Höhe ihrer Aufgaben zu heben. In 
die Wirklichkeit umgesetzt, wird er dazu beitragen, die gesellschaftliche Über­
legenheit unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht auch auf dem Gebiet der Finanz­
politik immer stärker sichtbar zu machen und die Lösung unserer ökonomischen 
Hauptaufgabe zu beschleunigen.
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